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Ans den Verhandlungen der
Handelskammer vom 2S. Aprll.
P . Karlsruhe, 30 . April. Vor Eintritt in die

Tagesordnung widmet der Vorsitzende dem am 1.
l. Mts . unerwartet rasch verstorbenen Kammermit¬
glied«, Kaufmann Ignaz Schmitt - Ettlingen, der
noch am 29 . März einer Sitzung der Äleinhandels-
kommission angewohnt hatte , einen warm empfun¬
denen Nachruf . Die Versammlung ehrt das Andenken
des entschlafenen Kollegen durch Erheben von den
Plätzen.

Der stellvertretende Vorsitzende referiert über die
letzte Sitzung des E i s e n bo h n r a l s.

Der Vorsitzende berichtet über die Präsidial¬
konferenz der badischen Handelskammern, die
am 16 . März hier im Lokale der Kammer abgehalten
wurde.

Am Samstag , den 18. Mai , nachmittags halb 4 Uhr ,
wird hier wiederum eine Hanöelskammer-Präsidial-
konserenz stattsinden. Am Sonntag , den 19. Mai ,
vormittags halb 12 Uhr , wird der Badische Handels¬
tag im großen Saale des Rathauses hier zu einer
Vollversammlung zusummentrelen.

Der in Korrekturabzügen vorliegende Jahres ,
bericht für 1911 Teil I und U wird genehmigt .
Die Einleitung zu dem Berichte ist bereits im Januar
als sogenannter Dorbericht veröffentlicht worden und
hat nur einige notwendige Ergänzungen erfahren.

Dom Karlsruher Stadtrat wird di« Handelskammer
gebeten , Schritte dahin zu unternehmen, daß für alle
Schüler, welche die hiesig« Handelssahresschule absol¬
viert haben, die Lehrzeit auf zwei Jahre verkürzt
wird. Die Handelskammer erachtet eine solche Ver¬
kürzung der Lehrzeit aus Dilligkeitsgründen für an-
gezeigt und beschließt, sie durch «inen Hinweis im
Sitzungsberichte den Karlsruher Geschäftsinhabern
für vorkommende Fälle anzuempfehlen.

Aus eine Anfrage des Reichrversicherungsamtes,
Abteilung für Unfallversicherung , spricht sich die Han¬
delskammer dahin aus : 1 . daß der Großhandel sowie
die Betriebe des Hilfsgewerbes, namentlich die Spe¬
dition»- , gewerbsmäßigen Speichere!- und Kellerei¬
betriebe, bei der LagereSberufsgenossenschaft belassen
werden, 2 . daß die bisher der Lagereibenrsrgenossen-
schast zugcwiesenen Detailhandelsgeschäste aus dieser
Berufsgenossenschaft ausgefchieden und daß für sie
uM die übrigen Kleinhandelsbetriebe, die gemäß den
Bestimmungen der Reichsoersicherung der Unfallver¬
sicherung neu unterworfen werden, eine besondere
Oetailhandelsberussgenossenschast errichtet wird, was
auch die Kleinhandelskommission der Kammer befür¬
wortet Halle.

Zur Frage des sogenannten geheimen Warenhandels
beschließt die Handelskammer auf Vorschlag ihrer
Kleinhandelskommission, dem Großherzoglichen Mini-
sterium des Innern folgenden Antrag befürwortend
zu unterbreiten : „ Um den geheimen Warenhandel
einer schärferen Kontrolle unterziehen und ihn damit
auch in steuerlicher Hinsicht besser fassen zu können ,
sind alle zurzeit für den offenkundigen , gewerbs-
mäßigen Handel gellenden gesetzlichen Borschristen
auf jeden Vertrieb von Waren anzuwenden, und zwar
eventuell durch eine entsprechend« Ergänzung der
ßß 1 , 14 und 15 » der Reichrgewerbeordnunz." Wei¬
ter hatte zu dieser Frage die Kleinhandelskommission
der Kammer beantragt , die Kammer möchte zur Be¬
seitigung des geheimen Warenhandels durch Beamte
und Arbeiter die in ihrem Bezirke gelegenen Fabriken,
insbesondere die Spinnereien , Nähmaschinen - und
tz^ ,, . ulliabriken, bitten , ihre Produkte nur an ihre
eigenen Arbeiter und Beamten für den Selbstgebrauch,» w . -. -. . . . <—

kleiner Feuilleton.
kf. Das rNaifest der Vögel . Wenn auch viele der

althergebrachten Vollsfeste von der Flut der modernen
Zeit hinweggespült worden sind, so vermag doch auch
sie neue zu erfinden, wie das „Müssest der Vögel "
beweist , das in diesem Jahre in Stavelot , in der Ge¬
gend von Berviers in Belgien, zum ersten Mal ge-
feiert werden wird. Die Anregung dazu ist von der
Ornithologischen Gesellschaft der kleinen Stadt aus-
gegangen. Im Herbste , wenn die kalten Tage ein-
setzen , werden möglichst viele Singvögel gefangen, in
ein Vogelhaus getragen. Am 1 . Mai wird ihnen die
Freiheit wiedergegeben . So wollen die Veranstalter
in ihrem Lande die gefiederten Sänger das ganze
Jahr birrdurch behalten. Die Vorbereitungen für das
erste Fest lassen « inen interessanten Verlaus ahnen.
Aus einer großen Wiese wird eine Estrade errichtet ,
aus der Sänger und Musiker Aufstellung nehmen
werden. Seitwärts wird das große Vogelhaus sich
befinden , in dem die gefiederte Well des Augenblicks
harrt , wo sie der Freiheit zurückgegeben wird. Und
während Sänger und Spieler den Ma ! begrüßen,« erden die Pforten des Vogelhauses geöffnet .

Die Banane als Dolksnahrungsmittel . Uns wird
geschrieben: Die Banane , die im tropischen Asien ,
Afrika und den Inseln des Stillen Ozean gedeiht
und in einzelnen Gegenden von den Eingeborenen
als Hauptnahrungsmittel in rohem Zustande oder
gekocht und gebraten genossen wird , erfreut sich
auch bei uns einer steigenden Beliebtheit . Und
dies geschieht mit Recht , denn sie ist außerordent¬
lich reich an Kohlehydraten . Diese werden in
außerordentlich hohem Maße , wie umfassende Stofs¬
wechselversuche ergeben haben , die im Berliner
Physiologischen Institut von Karl Thomas an-
gesteHt wurden , ausgenutzt als Kraftspender für
den Organismus . Rur 11 Prozent der Stärk « ,
welche eine reife Frucht enthält , werden nicht
verdaut . Bei halbreifen Früchten freilich ver¬
schiebt sich das Verhältnis . Hier verlassen bis 23
Prozent ungenutzt den Körper . Deshalb sollte man

nicht aber an diese zur Verteilung oder zum Ver¬
schleiß an dritte Personen abzugeben. Auch diesem
Antrag wird zu entsprechen beschlossen .

Zur Frage des Sonderrabatts spricht sich die Han¬
delskammer dahin aus , daß die Gewährung eines
solchen Rabatts an die Mitglieder irgend welcher Ver¬
einigungen als gegen die guten Sitten verstoßend an¬
zusehen und zu bekämpfen sei . Einem Anträge ihrer
Kleinhandelskommission entsprechend , wird sie den
handelsregisterlich eingetragenen Inhabern offener
Verkaufsstellen im Kammerbezirke durch ein Rund¬
schreiben nahelegen, keinen Sonderrabatt zu geben ,
bezw . Ersuchen um Gewährung solchen Rabatts mit
Entschiedenheit zurückzuweisen .

Mit der Frage des Zugabeunwesens hat sich die
Kammer schon wiederholt beschäftigt. Auf eine An¬
frage der Deutschen Zentralverbandes für Handel
und Gewerbe hatte sie sich in ihrer Vollversammlung
vom 19. Februar lsd . Is . bereit erklärt, den Versuch
zu unterstützen , das Jugabeunwesen ohne die Hilfe der
Gesetzgebung zu beseitigen und es zu diesem Zwecke
in ihrem Bezirke als eine Unsitte zu bekämpfen sowie
ihren Einfluß in dieser Richtung geltend zu machen.
Die Kleinhandelskommission der Handelskammer, an
die die Angelegenheit zur weiteren Verfolgung über-
wiesen wurde, ist bei ihrer Beratung zu folgenden
Vorschlägen gekommen: 1 . vorkommenden Falls bei
den im Kammerbezirke ansässigen Unternehmern, di«
für derartige Zugaben in Frage kommen , direkte
Vorstellungen zu erheben; 2. di« Detaillrstenverein«
und kaufmännischen Vereinigungen des Kammerbezirks
zu bitten, ihre Mitglieder zur Mithilfe bei der Be¬
kämpfung des Uebels zu veranlassen. Die Kammer
beschließt, diesen Vorschlägen gemäß oorzugehen. Zu
Punkt 2 wird, einem weiteren Vorschlag« der Klein -
handeiskommiffion entsprechend , noch beschlossen , ein
von dem Zentraloerband « für Handel und Gewerbe
in Leipzig herausgegebenes aufklärendes Flugblatt
an di« Hausfrauen in größerer Anzahl zu beschaffen
und den Detaillistemxreinen und kaufmännischen Ver¬
einigungen zur Verfügung zu stellen.

An die Großh . Generaldirektion der badischen
Staatseisenbahnen wandte sich die Handelskammer
mit einer Eingabe wegen Gewährung des Rohstoff¬
tarifs für Walzensinter.

Dem Karlsruher Stadtrat erstattete die Kammer
aus Ansuchen einen Bericht, betreffend die Berücksichti¬
gung tariftreuer Firmen bei Vergebung städtischer
Lieferungen.

Auf eine Anfrage der Großh . Betriebsinspektion
in Mannheim sprach sich die Kammer für die Errich¬
tung einer amtlichen Güterbestättcre! zwischen dem
Bahnhos Waghäusel und den Gemeinden Wiescntal
und Hambrücken aus .

Dem Großh . Ministerium des Innern unterbreitete
die Handelskammer eine Eingabe , betreffend Vorschrif¬
ten über die Herstellung kohlensaurer Getränke.

Einem Wunsche der Handelskammer entsprechend
sind von dem Großh . Justizministerium unter dem
20 . lsd . Mts . Dispacheure mit dem Wohnsitz in Karls¬
ruhe bestellt worden, und zwar Schiffsspediteur Alben
Reibet hier als Dispacheur und Kaufmann Moritz
o . Carnap hier als Stellvertreter .

Der Verband der Inhaber deutscher Handels-Hoch-
schul -Diplome ersucht die Handelskammer, die im
Kammerbezirke ansässigen Kaufleule und Industriellen
auf di« Diplominhaber für die Verwendung in der
Praxis hinzuweisen, indem er sich gleichzeitig bereit
erklärt, bei Vakanzen geeignete Bewerber mit erfolg¬
reich absolviertem Studium nachzuweisen , „damit die¬
sen Gelegenheit gegeben werde, ihr« Kenntnisse in
der Praxis zu verwerten und die Berechtigung des
Handels-Hochschulstudiums durch die Tat zu beweisen" .

für den rohen Genuß die reife der unreifen Fruchr
vorziehen . Eine zweckmäßige Verwendung letz¬
terer dürste dagegen sich bieten , wenn man sie zu
Mehl vermahlt und kocht , um sie dadurch leichter
ausschlicßbar zu machen. Doch ist dies kein Prob¬
lem der Ernährung der Kulturvölker . Wichtiger
allerdings wird es bei den unzivilisierten Völkern ;
für die Kolonialmächte wird sicherlich bald die Zeit
kommen , wo sie sich um die Ernährungspolilik der
Eingeborenen kümmern müssen, denn ein großer
Teil unter ihnen ist infolge falscher Zusammen¬
setzung der Nahrung , insbesondere infolge Eiweiß¬
mangels , unterernährt . Auch die Banane ist des¬
halb als alleiniges Nahrungsmittel unzweckmäßig.
Derartige Kost hält zwar die Eingeborenen , so
lange sie in normalen Verhältnissen leben, Uber
Wasser. Tritt aber einmal eine plötzliche Ver¬
schlechterung ihrer Lage ein , wie sie eine Hungers¬
not mit sich bringt , oder werden außerordentliche
Anforderungen an sie gestellt, so verfallen sie schnell
und magern in erschreckender Weise ab , da ihnen
der Sicherheitsfaktor fehlt , den der Ueberschuß de?
eiweißhaltigen Kost liefert . Dr . G. R.

kf . Die drahtlose Telegraphie als Wünschelrute .
Der Göttinger Physiker Dr . Löwy ist gegenwärtig
mit vielversprechenden Versuchen über drahtlose Tele¬
graphie durch den Erdkörper hindurch beschäftigt.
Die Versuch« sollen feststellen , ob telegraphische Ver¬
bindung durch di« Erde hindurch möglich ist , außer¬
dem zeitigen sie ein wertvolles Nebenergebnis: es
läßt sich nämlich , wenn man elektrische Wellen ins
Innere der Erde entsendet , seststellen, ob sie aus Was¬
sermassen , feuchte Schichten , Metalle oder Erze treffen ,
so daß die drahtlose Telegraphie als „ Wünschelrute "
dient. Die Erdschichten , die den elektrischen Strom
nicht leiten , lassen die Wellen hindurch , di« leitenden
dagegen reflektieren sie, und so kann der Physiker
die zurückgeworfenen Wellen, di« mit den aus-
gesanoten Interserenzerscheinungen sich ergeben ,
untesuchen . Ob sie durch Wasser - oder Metall-
massek zurückgeworsen sind, wird der Geologe
oft von vornherein angeben können . Dr.
Löivy hat, nach der „Internationalen Monats -

Zur Einsichtnahme liegen für Interessenten im
Bureau der Handelskammer aus : die von dem Ver¬
lag Deutsch« Schiffahrt, G . m . b . H ., herausgegebene
Zeitschrift „ Deutsche Schiffahrt" : eine Zuschrift des
Präsidenten des Komitees Deutscher Aussteller aus
der Weltausstellung in Gent 1913, worin aus die
letztere nochmals ausdrücklich hingewiesen wird : ein
Schreiben des Direktoriums der „Internationalen
Baufach - Ausstellung mit Sonderausstellungen Leip¬
zig 1913".

Sport.
Turnwesen.

-- Mannheim , 1. Mai . Die Süddeutsche Vor¬
turner -Vereinigung hielt in der geräumigen Turn¬
halle des Mannheimer Turnvereins das alljährlich
stattfindende öffentliche Schauturnen bei
sehr gutem Besuche ab . Die Karlsruher
Turngemeinde 1846 wurde als Mitglied
ausgenommen . Gauturnwart Thenan erössnete
die Veranstaltung mit Freiübungen von etwa 70
Vorturnern . Dann folgten in rascher Aufeinander¬
folge . der Frankfurter Turnverein mit Ringturnen ,
der Turnverein Kaiserslautern am Darren , der
hiesige T . -V. mit sehr schwierigen Kunstfreiübungen ,
der T .-D . Pirmasens am Reck , die hiesige Turn -
Gesellschaft Reck -Barren und zum Schluß der Turn -
Verein Pforzheim mit Tischspringen . Es wurden
durchweg sehr schöne Leistungen geboten , die den
Leitern und Turnern reichlichen wohlverdienten
Beifall « inbrachlen . Ein ausgedehntes Kürturnen
beschloß den turnerischen Teil , worauf im Nestau-
rant Kaiserring das gemeinsame Mittagsmahl ein¬
genommen wurde . Nachmittags fand ein Ausflug
nach Schwetzingen statt zum Besuche des Schloß-
gartens , der bei dem schönen Frühlingswetter den
zahlreich anwesenden fremden Turnern sicherlich in
angenehmer Erinnerung bleiben wird .

Leichtathletik.
Line Revanchekamps Bouin -Lolehmoinen. Der

französische Meisterläuser Jean Daum hat wegen
seiner Niederlage bei dem Charlottenburger Meeting
seinen Bezwinger Kolehmainen zu einem Match
herausgesordert. Da der Finne tue Herausforderung
angenommen hat, soll die erneute Begegnung Ende
Mai in Marseille, dem Heimatsort Douins , zum Aus»
trag gelangen.

Verschärfung der Sarüanellen-
Frage.

England und die Sperre .
Rom, 1 . Mai . Die ,.Tribuns " erklärt zu einem

Vorschlag, den der Abgeordnete Sykes im engli¬
schen Unterhaus eingebracht hatte , es solle ein lo .
kaler Waffen still st and von hinreichender
Dauer abgeschlossen werden , damit die im Mar -
marameer befindlichen Schisse in das Mittelmeer
auslausen könnten , daß dieser Vorschlag , der übri¬
gens der Italienischen Regierung bisher nicht unter¬
breitet worden sei , ein beredtes Dementi der
von der Wiener „Neuen Freien Presse " in Um¬
lauf gesetzten Gerüchte darstelle , wonach England
und Rußland den Vorschlag gemacht
hätten , an Italien mit dem Ansuchen
um Beschränkung seiner militärischen
Operationen in Afrika heranzutreten . Ein
derartiger Vorschlag wäre nicht nur eine Ver¬
letzung der Neutralität , sondern geradezu

schrist für Wissenschaft , Kunst und Technik " seine ersten
Versuche in einem tiefen, trockenen Kalibergroerk
ausgesührt, so daß er über sich eine feuchte, also un¬
durchlässige Erdschicht hatte. Innerhalb der Erde
konnte er so durch trockene Gesteinsschicht von 1800
Meter Dicke hindurch telegraphieren , außerdem ver¬
mochte er di« über ihm liegenden feuchten Schichten
durch die Interserenzerscheinungen der Wellen zu
erkennen .

chß Die Gefahren spanischer Archlosorschung . Ein
merkwürdiges und amüsantes Abenteuer von einer
spanischen Siudienfahrt erzählt Dr . Guede, dem wir
bereits wertvolle Studien über Casanova verdanken,
im Mercure de France . Der Gelehrte wollte die
gegensätzlichen Angaben aushellen, die über die spani¬
sche Reise - es berühmten Abenteurers vorhanden sind .
Er wandte sich zu diesem Zweck an den Konsul in
Barcelona, um eine Erlaubnis zum Studium der
Militärarchio« dieser Stadt , in denen er Angaben
über Casanova vermutete, zu erhalten . Er bekam
keine Antwort. Als er sich dann persönlich im Kon¬
sulat von Barcelona erkundigte, ward ihm eine
eigenartige Erklärung . Es gab einen bekannten
Carlisten Casanova und der den Brief öffnende An¬
gestellte, der wohl von dem Verschwörer, aber nicht
von dem berühmten Memoirenschreiber dieses Namens
wußte, glaubte es mit einem Komplizen des Revolu¬
tionärs zu tun zu haben. Der Konsul, der in der
Literatur des 18. Jahrhunderts etwas besser Bescheid
wußte, reinigte Guede von diesem Verdacht und
verschaffte ihm den Zugang zu den Archiven der allen
Burg . Vorher aber hatte der Gelehrt« noch ein Ver¬
hör des Militärgouverneurs von Katalonien zu be¬
stehen, der von ihm die bindende Versicherung rer -
langte , daß er seine Forschungen aus das Jahr des
Aufenthaltes von Casanova und aus diesen »inen
Mann beschränke. Guede gab sein Wort und fügte
hinzu , daß gewiß sehr große Geheimnisse in den
Archiven oermahrt würden . „Ach . das ist es nicht" ,
meinte der Gouverneur . „Es handelt sich vielmehr
darum, daß Philipp V ., als er die Burg baut« , den
Grund und Boden ohne weiteres einigen großen
Familien des Landes fortnahm . Alles ging gut, so-

ein feindlicher Akt gegen Italien und
unvereinbar mit der Freundschaft dieser beiden
Mächte für die italienische Regierung . Rußland
habe im Gegenteil bei der Pforte um die bedin¬
gungslose Oesfnung der Mee -renge
nachgesucht . Die Ausführung des englischen Vor¬
schlags würde zu schweren Unzuträgiichkeiten füh¬
ren . Nur die Türkei würde einen Vorteil davon
haben und außerdem würde ein gefährlicher Prä¬
zedenzfall geschaffen werden , denn die Türkei
könne jeden Augenblick von neuem die Meerenge
schließen und dadurch einen Waffenstillstand er¬
langen . Dies würde aber die Türkei unverletzlich
machen und den Krieg unendlich verlängern oder
Italien zwingen, zum Aeußerslen zu schreiten und
die Dardanellen zu forcieren , was es bisher , wenn
auch unter dem Vorbehalt voller Aktionsfreiheit ,
nicht zu tun für besser hielt .

London, 1. Mai . Eine Deputation der Schiff¬
fahrtskammer protestierte bei Sir Edward Grey
gegen die Schließung der Dardanellen . Der Mini¬
ster wies darauf hin, wie schwierig es für die Re¬
gierung sei, auf die Mächte bezüglich ihrer mili¬
tärischen Operationen einen Druck auszuüben . Er
beabsichtige , nachdem er die Ansicht des Getreide -
Handels, von dem er eine Deputation erwarte , ge¬
hört habe , sofort nach Rom und Konstantinopel zu
telegraphieren , um die Zusage zu erlangen , daß die
Dardanellendurchfahrt wieder geöffnet werde , da¬
mit die Schisse , wenn auch nicht ständig , so doch
zeitweilig , vom Aegäischen nach dem Schwarzen
Meer verkehren können.

Rußland droht .
Petersburg , 30. April. Der russische Botschafter

in Konstantinopel ist beauftragt , wegen der Schlie¬
ßung der Dardanellen neue Vorstellungen zu ma¬
chen. Das russische Kabinett beharrt auf dem
Standpunkt , daß die Schließung den Verträgen
zumiderläuft .

Konstantinopel , 1. Mai. (Wiener Korr .-Bureau .)
Die verlautet , hat der russische Botschafter der
Pforte erklärt , daß Rußland sich das Recht Vor¬
behalt« , wegen der Verluste des russischen Handels
und der russischen Schiffahrt infolge der Schlie¬
ßung der Dardanellen Ersatzansprüche zu stellen.

Türkische Anmaßung.
Konstantinopel , 1 . Mai . Der „Tanin " verzeich¬

net das Gerücht, daß die Pforte die Dardanellen
nur einmal und zwar 2 oder 3 Tage öffnen werde ,
um die Durchfahrt der hier im Hafen angesammel¬
ten Schisse zu ermöglichen. Dann will sie die Dar¬
danellen wieder schließen . Weiter meldet der „Dä¬
nin"

. in ihrer Antwort auf die russische Note habe
die Pforte erklärt , wenn die Italiener die Kabel¬
leitungen im Archipel nicht durchschnitten hätten ,
würde die Pforte zuverlässige Nachrichten über die
Bewegung der italienischen Flotte erhalten und die
Wiedererössnung der Dardanellen nicht so schwierig
sein .

3«m llnlergang der Tilauic.
Neuyork, 1 . Mai . Das Kabelschiff „Minea " meldet,

der Sturm habe die meisten Leichen vom „Titanic "
in den Golfstrom getrieben . Er sei daher unwahr¬
scheinlich , daß man noch andere Leichen an der Un¬
glücksstelle finden werde .

Wie der „Lokalanzeiger " berichtet , bekundete der
Zeuge Edward Dünn, ein Beamter der Kabelgesell-
schaft Western Union habe ihm mitgeteilt, daß der Di¬
rektor der White Star Line , Franklin , nach dem Unter¬
gänge des „Titanic" ein« Depesche erhalten habe mit

lange die Befestigungen bestanden ; aber heute sind
sie zerstört und die Familien verlangen ihren Besitz
zurück. Man droht uns mit Prozessen, man bean¬
sprucht von uns Schadenersatz . Der Marchese von
A . , . hat schon drei Millionen bekommen. Sie be¬
greifen also, daß eventuell ein einziger Name , der aus
diesem Papierhäufen sestgestellt werden kann , uns
sehr teuer zu stehen kommt und unendlich viel
Scherereien macht . . .

" B .
Wie man Schwätzer los wird . Ein probates Mit¬

tel gegen Schwätzer empfehlen die „Hamburger
Nachrichten " in einer amerikanischen Schnurre :
Ein Schauspieler gab in einem Neuyorker Klub
folgende Geschichte von Kyrle Bellew zum besten :
„Beilew war es verhaßt , mit öden Menschen zu¬
sammenzukommen. Ich will Euch erzählen , wie
er einst mit einem solchen auf der Fahrt von Reu -
york nach Chicago fertig wurde . Bellew saß lesend
und rauchend im Zuge, als dieser Mensch einstieg
und sich mit den Worten neben ihn setzte : „ Well ,
wer wird gewählt werden , Tost oder Roosevelt ?"
Bellew sah den Burschen erstaunt mit gerunzelter
Stirne an . „Taft oder Roosevelt ? " sprach
er . „Wer zum Henker ist das ?" „Aber ,Mann "

, rief der andere , „Sie wollen doch wohl
nicht sagen , daß Sie niemals von Bill Taft und
Teddy Roosevelt gehört haben ? " „Noch nie ", ant¬
wortete Bellew ganz gelassen und vertiefte sich
wieder in sein Buch . Der öde Geselle paffte eine
ganze Weile stillschweigend an seiner Zigarre , wo¬
bei er Bellew unruhige Blicke zuwarf . Schließlich
sagte er : „ Ich möchte wohl wissen, wie John D.
dieser Kampf gegen die Trusts gefällt ." „ John
D . ? " versetzte Bellew. „John D. Rockefeller ?
Der reichste Mann auf Erden ! Sie haben doch
sicherlich schon von ihm gehört !" brüllte der andere
los . „Nein"

, sagte Bellew . „ Nein , er ist mir
völlig unbekannt ." Die Verachtung des Manne »
ließ sich nicht in Worten ausdrücken : er glotzte
Bellew lange an, dann fragte er höhnisch: „Sagen
Sie mal, haben Sie schon mal was von Adam
gehört ? " Bellew blickte von seinem Buche auf ,
gähnte und murmelte : „Adam ? Wer ? Wie ist
sein Familienname ?"



der Aufforderung, er falle den Dampfer rückversichern.
Dies« Depesche habe zugleich die Nachricht enthalten,
daß das Schiff gefunken sei . Dünn weigert sich , den
Namen seine» Gewährsmannes anzugeben.

Halifax . 1 . Mai . Bei der Ankunft des Dampfers
Mac Kay Dennett läuteten di« Glocken und die Flag¬
gen waren halbmast gefetzt. Da nicht genügend Särge
vorhanden waren , mußten 70 Tote, darunter auch
Aftor, in schlichten Kisten auf dem Achterdeck unter¬
gebracht werden. 11k andere Tote waren infolge vor¬
geschrittener Verwesung und auch wegen Raum¬
mangels in die See versenkt worden. Die Ueber-
führung der Toten in das Schauhaus nahm 4 Stunden
in Anspruch .

Afkors Testament .
Am Sonntag wurde das Testament des bei der

Katastrophe ertrunkenen Millionärs Aftor eröffnet.
Sein Vermögen von ungefähr 300 Millionen teilt der
verstorben« zwischen seinem Sohn «, der 240 Mil¬
lionen erhält, und seiner Tochter , die 60 Millionen
erhält. Im Falle, daß die überlebende Gemahlin
Astors, die bekanntlich seine zweite Frau war , von ihm
nach seinem Tode noch «in Kind erhält, so wird das
Erbteil Ser Tochter geteilt , daß auch das Kind 3V Mil¬
lionen bekommt . Seiner zweiten Frau hat Aftor nichts
hinterlassen , wahrscheinlich aus dem Grunde , weil er
ihr

'
eine recht beträchtliche Zahl von Millionen bei der

Hochzeit als Morgengabe überreicht hat.
«Helden" in Frauenröcken.

Reuyork, 1. Mai . hier wird jetzt von einer eigen -
artigen Rettung dreier Fahrgäste der „Titanic " viel
gesprochen . Die Tapferen kauften nach dem Ruse
„Frauen und Kinder zuerst" von einem Steward
Frauenkleider und Frauenhüte , wanden sich
dichte Schleier um den Kops und bestiegen in dieser
Vermummung seelennchig inmitten der Frauen und
Kinder die Rettungsboote. Erst nachdem das Un-
glückrschiff in den Fluten versunken und die letzten
Hilferufe verklungen waren , rissen diese drei Helden im
Boote ihre Frauenkleidung und die Hüte ab und war¬
fen sie ins Meer. Die Empörung über diesen unrühm¬
lichen Betrug war groß, aber man konnte den dreien
keine andere Straf « auferlegen, als sie sofort an die
Ruder zu setzen .

Aebeilerbewegmig.
X Mannheim . 1 . Mai . Der Streik des niederrhein.

Schisssperfonals hat eine Stockung des ganzen Schiffs¬
verkehrs herbeigeführt. Auch in Mannheim emp-
indet man den Streik sehr erheblich, da der Um-
chiagsverkehr lahm gelegt wird. Der unterrheinisch»
Arbeitnehmeroerband verlangt vollkommene Sonn -
tagsruhe und Sstündige Nachtruhe.

Berlin, 1 . Mai . Di« Eisenkonstruktions »
ar beiter bereiten eine neue Lohnbewegung vor.

Paris , 1 . Mai . Die Zahl der heute in Paris strei¬
kenden Personen ist ziemlich groß . Im Lande dagegen
sehr gering. Zu heftigen Zwischenfällen ist es
in Lori « nt gekommen , wo schon seit Wochen ein bis
jetzt verhältnismäßig ruhiger Ausstand der ha fei » ,
« rbeiter andauert . Gestern Übersielen Streikende
einen Arbeitswilligen. Die Gendarmerie, welche ein¬
schritt , mußte von der Waffe Gebrauch machen . Zwei
von der Gendarmerie gefangen genommene Ausstän¬
dige wurden den Beamten gewaltsam wieder entrissen.
In das Streikgebiet wurden nun Polizeiverstärkungen
abgesandt.

Liverpool, 1 . Mai . Die streikenden See¬
leute haben sich bereit erklärt, unter den jetzigen Be¬
dingungen zur Arbeit zurückzukehren und die Ent¬
scheidung einer Konferenz von Vertretern der Seeleute
und Schiffseigner zu überlassen . Die Konferenz wird
anfangs Mai zusammentreten.

Petersburg , 1 . Mai . Die Haussuchungen und die
Verhaftungen von Arbeitern wurden in der letzten
Nacht fortgesetzt. In Len Fabriken streiken gegen
25 000 Mann .

Reuyork, 1 . Mai . Die Lokomotivführer
und Direktionen der 50 Eisenbahnen östlich von
Chicago sind übereingekommen, sich wegen der schwe¬
benden Lohndifferenzen einem Schiedsgerichte zu
unterwerfen, um den Streik abzuwenden.

Landwlrkschasl.
Landwirtschaftliche Studienreise.

Die Badische Landwirtschaftskammer beabsichtigt in
diesem Jahre eins Studienreise in den ersten Tagen
des Juli zu veranstalten. Er ist vorgesehen , interes¬
sante Weinbaubetriebe in der Pfalz , Hessen, im Rhein-
gau sowie an der Mosel und Saar zu besichtigen,um den Teilnehmern Gelegenheit zu geben, die ge¬
wonnenen Eindrücke und Kenntnisse zur Verbesserung
ihrer eigenen Wirtschaften zu verwerten. Die Kosten
der Vorbereitung, der Leitung und Führung , sowie
alle allgemein « Kosten trägt die Landwirtschaftskam.
wer ; dagegen haben di« Teilnehmer die ihnen ent¬
stehenden Auslagen für Fahrt , Beköstigung , lieber-
nachten selbst zu tragen. Die Veranstaltung der Reise
wird jedoch so getroffen werden, daß auch weniger
bemittelte Landwine sich beteiligen können ; außerdem
gewährt die Landwirtschastskammer an eine Anzahl
von Teilnehmern aus entsprechende Bewerbung Zu¬
schüsse.

Deutscher Reichstag .
D-rstn. 1. Mal .

Präsident Dr. kaemps eröffnet di« Sitzung um
1 Uhr 15 Minuten mit der Mitteilung , daß heute eine
vbendsitzung stattsinden werde.

Es folgen Berichte der Wahlprüfungs -
ksmmission . Die Wahl des Abgeordneten Kralh
skons .) wird nach dem Antrag der Kommission für
gültig erklärt, lieber die Wahl des Abgeordneten
Haupt (Magdeburg ) wird Beweiserhebung beschlossen .

Sodann wird die Beratung des Kolonialetat »
fsrtgesetzt .

Abg. Dr . Paasch« (natl .) : Mit Ausnahme der
Sozialdemokraten haben in erfreulicher Weise alle
Parteien des Hauses sich auf den Boden der Kolonial¬
politik gestellt und ihr weitere Förderung versprochen .
Besonders erfreulich ist die Entwicklung de »
Zentrum » in dieser Beziehung. Die Alkoholein¬
fuhr in den Kolonien muß möglichst eingeschränkt
werden. Es wäre zu erwägen, ob man nicht bester
Beamte in die Kolonien schickt , die dem Alkohol
^ llig entsagt hoben . Mit hohen Zöllen ist der Kamps
gegen den Alkohol nicht durchzusühren.

ll <

Abg . Müller -Meiningen (Fortschr. Vpt .) : In letzter
Zeit sind im Kongo seitens der belgischen Regierung
starke Verletzungen dcr Kongo - Akte vorgekommen .
Soll das neuerworbene Neukamerun zur Blüte ge¬
langen, so ist im Intereste der Kaufleute dringend
daraus zu achten , daß Belgien und Frankreich die
Bestimmungen der Konaoattc strikte innehaiten.
Da » Zivilrecht für die Kolonien ist weiter auszu¬
gestalten . Die Missionsschulen dürfen vor den Re-
gierungssckulen nickt bevorzugt werden .

Abg . Mumm (Wirtsch . Dgg .) : Allgemein anzu-
erkennen ist die uneigennützig« , aufopfernde Tätigkeit
der Missionen . Wir werden für die Resolution aus
Einberufung einer internationalen Konferenz betref¬
fend die E nschränkung des Spiritushandels in Süd-
wcstafrika stimmen .

Der Präsident verkündet , von einer Abendsitzung
ab sehen zu müssen , da sich Widerspruch
geocn sie erhoben heb « .

Abg. Ledebour (Soz .): Wir würden unseren Prin¬
zipien ins Gesicht schlagen, wenn wir die Ein¬
geborenen, ein freies Volk , mit Wafsenoewalt unter
die deutsche oder eine fremde Flagge zwingen wollten.
W 'r werden insofern positiv Mitarbeiten , als
wir bestrebt sind , das Los der unterjochten
Völker zu verbessern .

Abg . Vavidsohn (Soz .) : Durch Gewaltmoßreqeln
kann der Alkoholmißbrauch nicht bekämpft werden.

Damit schließt die Debatte. Das Gehalt des
Staatssekretär » wird bewilligt und die Resolution
angenommen und der Rest des Etats in kurzer
Debatte erledigt.

Er solch der Etat für Ostosrika . Di« Bud-
getkommiffion beantragt eine Resolution auf Aus¬
hebung der hau - sklcverei .

Abg . Arcnch ' Reichsp . i : Statt der Rupienwährung
sollte man die deutsch« Währung einführen. Um die
Kolonie von der englischen Einfuhr unab¬
hängige r zu machen , sollte möalichst viel Reisbau
betrieben werden. Unsere Ble '

stistmdustrie benutzt
heute schon das ostafrikanische Eedernholz. Di«
Eisenbahn- und Schiffohrtstarife sind so zu aestailen ,
daß sie kein Verkehrshindernis bedeuten . Ohne den
Kapitalismus ist eine gedeihliche Entwicklung Ost¬
afrika » nicht denkbar. Wir können unmöglich aus
der Kolonie eine Regerrepublik machen .

Die Resolution betreffend die Aufhebung der
haussklaorrei wird angenommen und der Etat be¬
willigt.

Es folgt der Etat für Kamerun .
Abg. von Lieberl (Reichspartei) : Ich bedauere, daß

der Staatssekretär sich so entschieden gegen das Projekt
einer Südbahn in Kamerun ausgesprochen hat.

Staatssekretär Dr . Sols : Ich bin nicht grundsätzlicher
Gegner einer solchen Dahn und keineswegs gegen di«
Erschließung der Südens dieser reichen Kolonie ; ich
würde aber kaum in der Lage sein , bei der Forderung
einer solchen Bahn auch deren Rentabilität nachzu-
weisen.

Abg. Dr. Arendt (Neichspartel) : Der Sitz de » Gou.
»erneur» sollte von Buea nach Duala verlegt werden.

Staatssekretär Dr . Sols : Duea liegt zwar etwas ab¬
seits , doch würde die Verlegung des Regierungssitzes
große Kosten verursachen ; außerdem würde die Ar¬
beitsfähigkeit der Beamten durch Verlegung von dem
gesunden Buea nach dem Tropercklima von Duala ver¬
mindert werden . Die bisherigen Gouverneur« haben
sich gegen die Verlegung ausgesprochen .

Abg. von Doehlendorff (kons .) : Nach meiner Orts¬
kenntnis muß ich zugeben , daß Duea kein geeigneter
Regierungssitz ist, doch wird es einstweilen nicht anders
gehen. Die Pferdezucht sollte nach Möglichkeit ge-
fördert werden .

Abg. Daldslein (kons .): Jedenfalls sollte Duala
mit Buea durch eine Meinbahn verbunden werden .

Staatssekretär Dr. Sols : Die holzoerweirdung würde
mit dem Fortschreiren einer Dahn erheblich zunehmen.
Eine Pferdestation wird in einem Ergänzungsetat ge -
fordert werden. In den Regierungsschulen wird
mohammedanischer Unterricht nicht erteilt.

Der Etat für Kamerun wird hieraus erledigt. Eine
Resolution aus Erhöhung des Zolles aus Branntwein
wird angenommen.

Ohne Debatte werden di« Etats für Togo und für
Neu -Guinea bewilligt. Eine Resolution auf Erhöhung
des Zolle » auf Paradiesvögel aus Neu -Guinea wird
angenommen.

hierauf vertagt sich das Haus auf Donnerstag
1 Uhr : Fortsetzung der Beratung de» Etats der Schutz ,
gebiete : Antrag auf Aenderung der Geschäftsordnung.
Schluß nach 7 Uhr .

Berlin, 1. Mai . Die Budgetkommission
des Reichstage » nahm heute mit den Stimmen oller
bürgerlichen Parteien den neuen Z 3 der Mili¬
tärgesetze » an , wonach die gesamte Heeresmacht
des deutschen Reiches aus 25 Armeekorps besteht
gegen bisher 23.

Berlin , 1 . Mai . Die Wahlpriifungskom -
Mission des Reichstaaes beendete heute , die Prüfung
der Wahl des Abgeordneten Kaemps (Fortschr. Dp.) ;
sie kam zu dem Ergebnis , daß die Wahl zu bean -
standen sei und beschloß Beweiserhebung.

Berlin. 1 . Mai . Der dem Reichstag zugrgangene
Gesetzentwurf über den Zusammenstoß von Schis -
sen , sowie über die Bergung und die Hilfeleistung
In Seenot, will die Bestimmungen der deutschen Rechts
mit den beiden internationalen Uebereinkommen über
den Zusammenstoß von Sckifsen , denen der Reichs¬
tag am 31 . Mai 1811 seine Zustimmung gab , In
Einklang bringen. Zu diesem Zweck ist eine Aende-
rung der Paragraphen 734 bis 750 des 4 . Buches
de» Handelsgesetzbuches notwendig. Danach wird
künftighin , wenn ein Schifsszusommenstoß durch Zu¬
fall oder höhere Gewalt verursacht wurde, oder Un¬
gewißheit über seine Ursache Herrschi , kein Schaden¬
ersatz erstattet werden mästen, verschulden eines
Schisses dagegen verpflichtet seinen Reeder zum
Schadenersatz . Bei gemeinsamem verschulden be
dingt die schwere der Verschuldens den Grad der
Verpflichtung zum Schadenersatz .

Aus der Branntwelnsteuerkommission .
Berlin. 1 . Mai . Die Reichstagskommis¬

sion zur Beratung der Vorlage betr . die Beseitigung
des Dranrrtweinsteuerkontingents hat heut« der
8 1, wonach das Kontingent der Branntweinbrenne¬
reien für Bayern , Württemberg und Baden aufrecht¬
erhalten, im übrigen aber beseitigt und der niedrige
Ab ^abensoh von 1 .05 für das Liter Alkohol auf
ochoben wird , m :t 15 Stimmen angenommen. Ferner
fand ein von konservativer , nationalli beraler
polnischer und Zenlrumsseite eingebrachter Zusätzen
trag Annahme des Inhalts : Aus dem Ertrag der
Derbrauchsabgabe werden jährlich 16 Millionen den
aus der Betriebsoustage «ngesammclten Fond zu
geführt und gemäß 8 54 und folgende des Drannt -
we nsteuergesetzes zu dem Zweck der Betriebs » uflo -p
verwendet, vorher hatten die Sozialdemo¬
kraten im Namen ihrer Fraktion folgende Er¬

klärung abgegeben: „Wir bewilligen für den
Militarismus , so auch sür die jetzige
Heeres - und Flottenoorlage , deren An¬
nahme wir leider nicht verhindern kön¬
nen , keinen Mann und keinen Grvjchen .
Wenn wir aber, wie in der gegenwärtigen Situation ,
erreichen können , daß eine indirekte Steuer durch
eine direkte ersetz : werden kann , so sind wir be¬
reit , für eine solche direkte Steuer , z. B . die Erb¬
schaftssteuer , zu stimmen ."

Letzte Nachrichten.
Staalsminister Frhr . v. Hertling über

seinen Jesuitenerlatz .
München, 1. Mai . In der heutigen Sitzung der

Kammer der Abgeordneten beantwortete
Ministerpräsident Freiherr v . Hert¬
ling die Interpellation betreffend den
Jesuitenerlatz und wies daraus hin , daß derselbe
das Endglied längerer , bereits unter dem früheren
Ministerium eingeleiteten Verhandlungen gewesen
sei, die aus der Annahine begründet seien , daß zu
der verbotenen Ordenstätigkeit der
Jesuiten weder die Konferenzvorträge in der
Kirche , noch vorübergehende Aushilfe in der Seel¬
sorge gehören . Es wurde deshalb ein Dertrauens -
erlaß an die Vollzugsbehörden In Aussicht genom¬
men. Inzwischen trat der M i n i st e r w e ch s e I
ein . Doch waren die neuen Minister mit den in
Aussicht genommenen Maßnahmen vollständig ein¬
verstanden . Beabsichtigt war , die Entschließung
später allgemein zu veröffentlichen. Der Erlaß be¬
saß ! sich mit der Interpretation der vom Bun -
desrat zum Reichsgesetz erlassenen Doilzugs -
bekanntmachung vom 5 . Juni 1872 . Das
Wort „Ordenstätigkeit "

, das vom Bundesrat nicht
näher erläutert worden ist , stellt keinen ein¬
deutigen , klarumschriebenen Begriff dar , der einer
weiteren und engeren Auslegung fähig ist , je nach¬
dem man entweder alle seelsorgerischen Funktionen
einbezieht oder jene priesterlichen Handlungen aus -
kchließt , bei denen der Ordensangehörige einer an -
deren A u f s i ch t s g e w a I t als der der Ordens¬
leitung unmittelbar unterstellt ist . Beide Aus¬
legungen sind nach der Anschauung der bayerischen
Regierung an sich möglich und mit dem Wortlaut
der reichsgesetzlichen Vorschriften zu vereinbaren .
Die bayerische Regierung ging bei dem Erlaß von
der Auffassung aus , daß sie nur von der den Ein¬
zelstaaten zukommenden Bewegungsfreiheit Ge¬
brauch machte .

Für die bayerische Regierung war die Erwägung
bestimmend, dah im allgemeinen Urteil über den
Jesuitenorden em Umschwung eingetreten ist , was
sich schon aus der Aufhebung des Z 2 des Irsui -
tengesetzes ergab . Die bayerische Regierung glaubte
nun als eine Handlung , die von dem eigentlichen
Ausgabenkomplex des Ordens abweicht und daher
erlaubt ist, jede seelsorgerisch« Handlung betrach¬
ten zu können , bei der der Ordenspriester als
Hilfsperson bei der Seelsorge der Aufsichtsgewalt
des zuständigen Pfarramts unterworfen ist. Kon-
ferenzen mit Vorträgen apologetischen und sozialen
Inhalts außerhalb der kirchlichen Räume seien
bisher schon in Bayern als erlaubt angesehen wor¬
den. Die bayerische Regierung halte sich durch¬
aus im Rahmen der den Einzelstaaten ßukommen-
den Bewegungsfreiheit . Um alle Zweifel in die
Loyalität der bayerischen Regierung zu beheben
und nicht den Schein einer Trübung des Verhält¬
nisses zur Neichsregierung aufkommen zu lasten,
habe sie vor kurzem bei der allein zuständigen
Stelle , beim Dundesrat , den Antrag auf
authentische Interpretation des Be¬
griffes „Ordenstätigkeit " eingebracht.
Der Minister sprach zum Schluffe die Hoffnung
aus , daß die öffentliche Meinung sich beruhigen
und der angerufenen Entscheidung ver¬
trauensvoll entgegensetzen werde.
Das Echo der Rede Berchtolds in Italien .

Rom, 1 . Mai . Jur gestrigen Rede des Grasen
Berchtold im Diererausschuß der ungarischen
Delegation schreibt die „T r i b u n a" : Es sei be-
sonders hervorzuheben die Betätigung der Neutra¬
lität Oesterreich-Ungarns und die Erklärung , daß
Oesterreich- Ungarn sich wegen Eröffnung
der Dardanellen an die Türkei ge .
wandt habe . Oesterreich- Ungarn erkenne also
dadurch an , daß das Prinzip des Status quo im
Aegäischen Meere durch die italienische Aktion
nicht verletzt worden sei. Graf Berchtold habe
es sich nicht in den Sinn kommen lassen, wegen
der Oesfnung der Meerenge einen Schritt in Rom
zu unternehmen . Italien könne von der Rede des
Grafen Berchtold befriedigt sein.

„Popo io Romano " hebt hervor : Die Rede
sei die ausdrückliche Bestätigung dafür , daß die
österreichisch -ungarische Politik in der vom Gra¬
sen Aehrenthai ererbten Richtung weiter beibehal¬
ten werde . Italien könne mit der Erklärung de»
Grafen Berchtold durchaus zufrieden sein .
„Vita " ist ebenfalls von der Rede des Grafen
Berchtold, deren Bedeutung sie hervorhebt , befrie¬
digt. „Messagers " betont , daß Graf Berchtold
von den österreichisch - italienischen Beziehungen mit
Freimut und Aufrichtigkeit gesprochen habe.

Schlechte Aussichten der Wahlreform ln
Frankreich .

Paris , 1 . Mal . Das Ministerium des Innern
veröffentlicht eine Zusammenstellung über die von
den Tepartements -Generairäten der letzten Ta¬
gung in der Frage der W a h l r e s o r m gefaßten
Beschlußanträge . Darnach sprachen sich SO Ge -
nera träte mehr oder weniger entschieden
gegen das Verhältniswahl - System und
nur 10 sür die Wahlresorm im Sinne des
Verhältniswahlsystems oder der Vertretung der
Minderheiten aus . Die übrigen Generairäte ent¬
hielten sich einer Meinungsäußerung .

England und Deutschland .
London. 1. Mai . Im Unterhause fragte gestern

David Mason (liberal ) den Premierminister , wel¬
ches der gegenwärtige Stand der Verhandlungen
zur Herstellung eines freundschaftlichen
Einvernehmens mit Deutschland sei und
welche Aussichten beständen , daß die Verhandlun¬
gen zu einem befriedigenden Abschluß gelangten ,
ver Premierminis er erwiderte , die Beziehungen
zwischen den beiden Regierungen seien derartig ,
daß sie es ermöglichten , in freier freund -

chastlicher Weise Fragen von beider -
seitigem Interesse zu erörtern . Wenn
es das ist , schloß Asguith , was mit dem freund¬
schaftlichen Einvernehmen gemeint ist , so ist ein so >-
hes Einvernehmen bereits erreicht und wird ,sie ich zuversichtlich hosf« , bestehen bleiben.

(Das ist natürlich eine inhaltslose Phrase , denn

diese Möglichkeit besteht zwischen allen Staaten ,
die aus das Prädikat „zivilisiert " Anspruch ma¬
chen.)

Die persischen Wirren .
Teheran , 1 . Mai . Meldung des Reuterschen Bur .

Die Regierung hat jetzt in Verfolg ihres Planes ,
die Gegner aus dem Weg zu schassen ,
sechzehn Personen verhaften lassen . Man glaubt ,
daß auf diese Weise ein gefügiger Medschlis
erreicht werden wird .
Der Kampf zwischen Taft und Roosevelt .

Neuyork , 1. Mai . Roosevelt errang mit
etwa 8000 Stimmen Mehrheit den Sieg in Mas¬
sachusetts . Damit scheint jede Chance sür
Tafts Wiedernomination geschwunden zu sein , da
eine Reihe seiner eigenen Freunde erklärt hat ,
diese Abstimmung sei entscheidend.

Neuyork , 1 . Mai . Die Anhänger Tafts erklären ,
der „Franks . Ztg. " zufolge, später« Berichte stell¬
ten Roosevelts Erfolge in Massachu -
setts in Frage . Indessen besteht die Tatsache,
daß ein Votum , das etwa gleichmäßig verteilt
wäre , allein ausreichend wäre , Tafts Aussichten
schwer zu schädigen.

Boston, 1 . Mai . Es liegen nunmehr aus 1037
von 1080 Wahlkreisen in Massachusetts die Ergebnisse
der D o r w a h l e n für die Präsidentschaft
vor . Darnach haben Roosevelt 78 564 und Taft
84 848 Kimmen erhalten.

Der Kamps gegen die Trusts .
St . Paul (Minnesota ) , 30. April . Die Regierung

begann heute den Prozeß gegen die Interna¬
tional Harvest er Company beim Bundes¬
distriktsgericht . Sie erbat von dem Gerichtshof
einen Einheitsbefehl , der die Erzeugnisse des im
allgemeinen als Harvester -Trust bezeichneten Kon¬
zerns vom zwischenstaatlichen Handel ausschließt.
Die Regierung behauptet , die Harvester Company
sei eine den freien Handel beschränkende Gesell¬
schaft und schlägt die Ernennung eines Zwangsver -
Walters vor, der den Besitz der Gesellschaft verwal¬
ten und das Geschäft aufzulösen hätte , falls der
Gerichtshof entscheiden sollte, daß die öffentlichen
Interessen hierdurch besser gewahrt würden .

Washington , 80. April . Wegen der Wichtigkeit
des Ausgangs des Harvester -Prozesies hat das Ju¬
stizministerium beschlossen , den Prozeß vom
Distriktsgericht an das Bundesappella¬
tionsgericht zu verweisen , um auf diese Weise
den Weg zum Suvreme Court , wo der Fall
wahrscheinlich entschieden werde , abzukürzen .

Chicago, 30 . April . Mc. Cormick, der Präsident
der Harvester Company , stellt in einer Erklärung
zu dem Prozeß fest, daß die Gesellschaft ein um¬
fangreiches Geschäft mit dem Ausland « unterhalte
und Werke in Frankreich , Deutschland, Rußland
und Schweden habe und daß der von der Regie¬
rung angestrengte Prozeß das ausländische Geschäft
der Gesellschaft, das durch den Prozeß in keiner
Weise berührt werde, nicht angreife . Mc. Cormick
erklärt , die gegen die Gesellschaft erhobenen An¬
klagen seien unwahr .
Die Mannschaft des Dampfers „Baldulno "

gerettet .
Rom . 1 . Mai . Die Meldung eines Berliner Presie-

bureaus , daß beim Scheitern des Dampfers
„Balduino " 80 Personen ertrunken seien, ist voll¬
ständig erfunden . Der Dampfer ist in der Nacht
zum 28 . April bei Kap Spartivento ausgelaufen .
Sämtliche Soldaten wurden, ebenso wie alle anderen
Passagiere, ohne den geringsten Schaden zu nehmen,
an Land gebracht .

Diebstahl im Werte von 20V OVO Mark .
London , 1 . Mai . Einem Londoner Diamanten¬

händler namens Rosenthal sind bei der Uebersahrt
von Boulogne noch Folkestone Diamanten und
Perlenkolliers , sowie Banknoten im Werte von
200 000 gestohlen worden . Die Diebe sind Ro¬
senthal augenscheinlich von Paris aus gefolgt.

Entgleisung eines Schnellzugs .
Paris , 1. Mai . Bei St . Denis entgleiste heute

vormittag ein mit etwa 50 Reisenden , meist eng¬
lischen Touristen , besetzter Schnellzug infolge We>-
chenbruchs. Drei Personen wurden verletzt.

Paris , 1 . Mai . Als Ursache der Entgleisung
des Schnellzugs , der heute morgen Paris in der
Richtung nach Calais verließ , wurde eine ver¬
brecherische Handlung konstatiert . Die
Schienen waren in der Nähe der Station St , Denis
ausgerisien , und die Absicht war fraglos , daß der
Zug über die benachbarte Brücke stürzen sollte.
Das wurde durch die Geistesgegenwart des Maschi¬
nenführers vereitelt . Bier Personen wurden
verletzt. _

Berlin , 1 . Mai . Die hier als Baron Sorff .
König alias Stallmann verhaftete Persönlichkeit
ist wieder aus der Haft entlassen wanden . Es liegt ein
Irrtum der Polizei vor , der dadurch hervorgerufen
wurde, daß der verhaftete den Namen König trägt.

Achilleion , 1 . Mai . Der Kronprinz von
Sachsen ist in Begleitung der Generalmajors Carle-
witz in Korfu eingetrosfen . Der Prinz war zur Heu .
tigen Frühstückstafel nach Achilleion geladen .

Caracas . 1 . Mai . Das oenezulenische Ka -
binet t ist zurückgetreten ._

EcschWche Mkeilmigeu.
Dem Bankgeschäft Götz ist der alleinige Gene¬

ral -Vertrieb der in Baden zugelassenen 10 000 Lose
der Frankfurter Lustschisfahrlslotterie übertragen
worden . Die Lose kommen voraussichtlich diese
Woche zur Ausgabe . Herr L. Götz wurde zum
badischen Einnehmer der preußisch-süddeutschen
Klasienlotterie bestellt.

Unserer heutigen Gesamt -Auflage liegt ein Prospekt
der Firma Schwetasch L Seidel , Tuchfabrik in
Spremberg bei , aus den wir hiermit besonders auf¬
merksam machen .



Versammlung mit über Experimental und
Qffcnbaruugs -

^ Spiritismus ^
LonnerStag , den S . Mai » abends 8 Uhr » im Reform -Ncstanrant ,
Nebenzimmer , Kaiserstrabe 56 , 2. Stock. — Jedermann willkommen .

WM- Eintritt frei .

Okkultistischer Perei »» Psyche Karlsruhe

Ueidliek

Büglerinnen
n. Lehrmädchen für sofort gesucht .

Reuwascherei F . Maisch,
Stemstraße 19 .

Suche zum sofortigen Eintritt eine
Haushälterin, welche selbständig einen
Haushalt zu führen versteht und im
Laden mithelfen kann. Zu erfragen
im Tagblattbüro.

Mdlijcll- GcsllH.
Ordentliches Mädchen , das einem

kleinen Haushalt selbständig oor-
stehen und gut bürgerlich kochen
kann, auf sofort gesucht: Atelier
Rembrandt, Karl-Frieürichstr. 32.

Gesucht
für sofort ein anständiges Küchen-
Mädchen. Daselbst für sofort ei »«
Puhsrau : Sosienstraße 80 , zum
„Kurfürst" .

Suche sofort ein ehrliches, sleiß..
einfaches Mädchen für Küche und
Hausarbeit . Näheres Amalien¬
straße 59, 3. Stocks_

!kll
das schon in Stelle war,

gesucht . Nähere -

Kaiser ft ratze IS7 ,
nn Hut -Laden.

k) Stellen finden sofort oder
I - i später Herrschaft - köchin. Allein-
Mädchen, Kellnerin, küchemnädchen
Helene Böhm, Kronenstr. 18, ge
werbsmäßige Stellenvermtttlerin.

Mädchcn-Gcsuch.
Ein fleißiges , jung . Mädchen , welches

etwas kochen kann , sämtl. Hansa »beiten
willig verrichtet , findet sogleich Stelle:
Kaiserstraße 225 , Laden.

Tüchtiges , reinliche - Küchen-
mädkt' c« , das etwas kochen kam, und
sich weiter ansbilden möchte, wird ge¬
sucht , sowie ein reinliches Mädchen
für sämtliche Hausarbeitenaus 15. Mai.
Näheres im Tagblattbüro.

Gesucht für sogleich ein junges ,
kräftiges Mädchen mit gut . Zeug¬
nissen nach München. Näheres
Stefanienstraße 17, 3. Stock .

Gesucht auf soglech oder später
erfahrenes , braves Zimmermädchen ,
das gut nähen , bügeln u. waschen kann.
Näheres Westendstraße 6611 .

Ein älteres Mädchen, das selb-
ständ. koch, kann u. Hausarbeit
übernimmt , wird von ein. einzeln.
Dame auf 15. Mai ges. Nur mit
gut . Zeugniss. möge man sich vor¬
stellen morgens bis 11 Uhr, nachm ,
von >/- 8—5 Uhr in Südl . Hilda-
Promenade 2, 3. Stock .

Einfaches , braves Mädchen
für Hausarbeit gesucht :

27 , 1 . Stock.
Solides , fleißiges Mädchen aus

15. Mai gesucht : etwas Nähen er-
wünscht: Amalienstraße 83, pari .

Tücht. Mädchen für Hausarbeit
mit guten Zeugn. gesucht zu drei
erw. Personen : Kaiserstraße 104,
Eingang Herrenstraße , 3 Trepp .

Zuverläss^ sleiß. Mädchen für
> lle Hausarb . zu kl . Fam . auf 15.
Mai gesucht : Waldstr . 52 , pari .

Einfach. , brav ., fand . Mädchen,
das kochen kann , sofort gesucht .

Hirschstrcße 28 , 3, Stock.
Junge », fleißiges Mädchen,

das auch Liebe zu Kindern hat.
per sofort oder später gesucht :

12, 2. Stock.

Mädchcn -Gcsuch.
Ein braves Mädchen, das selb¬

ständig gut bürgerl . kochen , sowie
etwas nähen kann u. die Haush .
gründl . versteht, u. gute Zeugn.
besitzt, wird auf 15. Mai ad . 1.
Juni bei ein. kl. Fam . von 2 Per¬
son . ges . Zu erfr . Gartenstr . 34 , M

Tüchtiges , braves Mädchen, das
selbständig gut bürgerlich kochen
kenn , findet auf sofort Stelle bei
einzelner Dame. Näh. Kronen¬
straße 30.
Zuverlässige - , solide - Mädchen
sür Küche und Hausarbeit zu kl.
Femilie (2 Personen ) sogleich gejucht:
« i- marckstroße 53 . 2. Stock .

Mädchen-Gesuch.
Fleißiges, ordentliches Mädchen ,

das gute Zengnisse besitz«, pe >'
sofort gesucht : Vorholzstr . 3S ,
varlerrc.

Mgttes Mihcn
für alle Hausarbeiten ans l5 . Mai cv.

Juni zu kleiner Familie gesucht .
Näheres Seubenstraße 1b, parterre.

Ein brav ., eins . Mädchen, das
schon gedient hat , wird für klein .
Haush . ges. : Hirschstr. 65 , 3. St .

Laus- ober Lehrmädchen
wird verlangt :

Moltkestroße 81 , Laden .

Lehrmädchen
und gute Zmarbeiterln gejucht :
Rintheimerstrahe 3, 4. St ., Robe» .

Junge Mädchen
für leichte Posamentier -Handar¬
beit sucht

Fr . Betsch, Moltkestraße 81.
Monatsfrau ,

ehrliche, reinliche, gesucht :
Akademiestraße 11 , 2 . Stock .

Eine unabhängige Putzfrau für
ständig sofort gesucht .

Tannenbaum , Adlerstraße 13.

Lcichtc BcschästiWkg
sind , eine in Handarbeit gewandte
Person durch Abwiegen u. Kleben
kleiner Packungen , für vormittags
od . nachmittags , dauernde Beschäf¬
tigung . Reflektanten , ehrlich u .
von gutem Ruf , «voll , ihre Adresse
unter Altersangabe u . bish . Be¬
schäftigung unt . Nr . 5687 iin Tag¬
blattbüro niederlegen .

ss » j Mnnttcl, » j
MM VMM

finden Reisende, Wiederverkäufe «:
für ges . gesch. Artikel in Alarm -
Sicherheitsketten . Alarm - Laden-
Kassen-Verschlüsse . Beide Artikel
sind zugkräftig und können mit¬
einander geführt werden . Keine
Lizenz. Angebote unt . Nr . 5672
ins Tagblattbüro erbeten .

Guten

MmrdiM
bietet die Uebernahme der Agentur
einer eingejührtcn

Fm» » . binbrnWebsta - l-
NrWrnngS-WWsl .

Gefl . Anerbieten unter Nr . 5709 in»
Tagblattbüro erbeten.

Hochbauttllimkcr ,
ein älterer , erfahrener , der in sei-
ner freien Zeit bas selbständige
Ausweisen und Abrechnen von
Maurerarbeiten übernehm , kann ,
per sofort gesucht . Gefl . Offerten
u. Nr . 5694 ins Tagblattbüro erb.

Für Hosenschneider.
Wer würde «n der Woche noch

2 Paar Hosen zu machen annehm ,
zu Tarif 2 ? Zu erfragen Sosien -
straße 58 , parterre .

Wtigtt .Pulnitttmzier
per sofort gesucht .

Fritz Fetzner. Tapeziergeschäft .
Kreuzstraße 25.

Zur Anlegung und Instandhal¬
tung eine» kl. Garten »

Wim zum ! . Artm
gesucht . Offerten unt . Nr . 5689
ins Tagblattbüro erbeten .

Bon großem Wcrk in
Mannytim

werden zu dauernder Beschäftigung
inchiere altere

Werkzcrigdreher
Werkzeugschlosser
Fraiser
<5 isen - reger
Stahldrcher
Maschinenforiner und

Wagenlarkicrer
gesucht. Offenen unter E . 8 >7
m . an Rudolf Moffc , Mannheim .

Ein kräftiger Junge , der Lust hat,
dar Bäckerhandwerk gründlich zu er -
lernen, kann sofort eintreten bei
Gottlob Weller. Trenzstr . 5.

LMbiiMk Mihi ,
schulentlassener , möglichst Radfahrer .
Nähere» im Tagblattbüro .

Umzug nach Kappelrodeck
§u vergeben , 3 Zimmerwohnung .
>n der ersten Hälfte des Juni .
Gefl. Preisangebote unt . Nr . 5686
in» Tagblattbüro erbeten .

Lehrling -Gesuch .
In meinem Hause ist für einen Jungen mit guter

Schulbildung bei sofortiger Vergütung eine Lehrstelle frei.

Kaufhaus Zacob Löwe.
Kaiserstratze 46 .

Ueidttek
Brave » fleißiges Mädchen sucht

Stelle sogleich zu Kindern oder in
Haus . Dasselbe kann nähen und
bügeln: Douglasstr . 28, Hinterhaus.

^ Haushälterin ,
gut bürgerliche Köchin , sucht weg .
Todessall ihres Herrn auf 15 . Mai
Stelle . Zeugn. u . Referenzen steh
zur Verfügung . Off . unter Nr
5685 ins Tagblattbüro erbeten .

Kns, WkKkMrche ,
nahe am Mühlburger Tor , sür
Arzt oder Rechtsanwalt geeignet ,
ist billig zu verkaufen . Offerten
u . Nr . 5717 ins Tagblattbüro erd .

/ Kl
" Köchin,

DU gesetzte Person , sucht Stelle
» I m Herrscha ' tShr .nS ode

als Haue hä terin , bat
Zeugnisse, sowie Mädchen

das kochen kann, alle Arbeit besorgt
Durch Karoline Käst Wwe .. Wa d
ttraße 29 , 2 . Stock , ge,verbsmäßige
Stelle»vermi :tlerin.

Junges Fräulein
sucht per 1 . Juni a . c . hier Stellung
bei kinderl. Familie . Es soll Ge
legenheit geboten sein, die Haus
haltungsgeschäftegründl . zu erlernen
Gefl. Angebote unter Nr . 5710 ins
Tagblattbüro erbeten .

Ein tücht. Mädchen, das kochen
kann , sucht bei kl . Fam . Stelle
Kriegstratze 167 , 2 . Stock rechts.

Tüchtige Näherin
hat noch einige Tage zu vergeben
für Weißzeug, sowie Wäsche - und
Kleiderreparatur . Gefl . Offerten
u . Nr . 5888 ins Tagblattbüro erb

Tüchtige Kleidermacherln
empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Zu erfragen Lessingstr. 51
1 Treppe link».

Tüchtige Masseuse
empfiehlt sich für Köi-per - u . Gesichts-
Massage , Hand- und Fußpflege .

M . Vartos , Lu senitraße 831.
Suche Arbeit im Waschen und

Putzen für halbe ad . ganze Tage
o . Monatsdienst f vorm . Zu erst
Sosienstr . 12 , 4. St . , b. Fr . Fischer

Junge Frau sucht für Abends
Laden oder Bureau zu reinigen
Zu erfr . Akwdemiestr. 32, Quer
bau, 3. Stock , links.

Eine reinliche Frau sucht Deschäs
tigung im Waschen und Putzen:
könnte auch Monatsdienst annehmen.
Zu erfr . Körnerstr. 16 , 4 . Stock.

Jüngere gut empfohlene Frau
sucht für die Nachmittagsstunden
leichte Beschäftigung, ev . ein Kind
auszufahren : Ludwig^Wilhelmstmße
16, 2 . Stock , rechts .

Mnattek
Junger , kräftiger Mann

mit guten Zeugnissen sucht Ar¬
beit , gleich welcher Art . Näheres

Goethestraße 24 , 4. St . rechts.
Junger Mann , 22» Jahre alt ,

sucht Stellung als
— Zapfer . —

Off, u. Nr . 5695 ins Tagblattbüro .

Gesucht
von gebildetem Herrn (34 Jahre )
Vertrauensstellung . Offerten unt .
Nr . 5698 ins Tagblattbüro erbet .

FSr einige Abendstunden
sucht Buchhalter greign . Beschäf¬
tigung . Gest. Offerten unter Nr.
5683 ins Tagblattbüro erbeten.

TksAnsWrnn . Ailssältttn
von Herrenkleidern wird pünkt
sich u . reell besorgt von einer tüch
tigen Schneiderin zu soliden Prei¬
sen . Anfertigung von Knaben
Kleidern : Uhlandstr . 32 , b. Stock

VcrjkiMWkii
von ganzen Haushaltungen sowir
einzelner Möbel , Waren über¬
nimmt W. Krüger , Auktionator .
Adlerstraße 40, Telephon 2S03.

Klaviere werden gut gestimmt
u. repariert . Daselbst sind auch
neue u. gebrauchte Klaviere zu
verkaufen u . zu vermieten .
M . Eckert, Steinstrahe 16 , 1 . Sl

IleMke
S-- !-8killi,s .
Geickäfisl ansm . Ell fabikii. ca. lOOgm
große » Wcrküatt- und Maacizi»srä » iiie>
nntcrm Wett zu verkaufen. Näheres
im Tagblattbür».

U In Ettlingen zu verkaufen ein

I Kinflmtiilkhllüs
I in schöner, ruhiger Lage, wenige
8 Minuten von de « Bahn , 7 Zimmer
I samt Zubehör , Bad , Glasver anda ,
I Balkon , Gas , Zier- und Obst-
W gatte » . Zu erfragen im Tag-
» blattbüro.

Geschäftshaus ,
Oststadt , in der Rudolfstraße, 4 )4 -

stöckiges Wohn- und Geschäftshaus
mit je 4 und 5 Zimmern und Bad
im Stock Verhältnisse wegen billig
zu verkaufen . Näheres Grund - und
Hausbesitzer -Verein, Herrenstr. 48.

Bauplätze ,
sofort bebaubar , in guter , westl.
Stadtlaze , sind gegen rentable
Häuser zu vertauschen. Off . unter
Nr . 5703 ins Tagblattbüro erbet .

Vach- u. Schlietz -
Znskilui.

gut eingeiiihit , sofort zu verkaufen .
Näheres Donglasslraße 13 «m Laden .

Ich verkaufe oder vertausche m.
-- Bauplatz —

in der Tullastr . geg . ein kl . Haus
in Durlach od . Mühlburg . Auch
verk . ich m . gut rent . Hau» in
Rintheim . Agent verb . Off. unt .
Nr . 5711 ins Tagblattbüro erbet .

Ein noch gut erhaltenes
Derkaufrhäuschen

ist billig zu verkaufen . Zu erfr .
Zähringerstraße 52 im Laden.

DöM -§ tttrnlrtLcn !
Ca. 6 Dutzend gute Doubls -

Hsrren -Uhrketten , mod. Muster ,
gutes Fabrikat , werd . zu jedem
annehmbaren Gebot abgegeben .
Anzujehen bis 11 Uhr oormiitags
u . von 3—6 Uhr nachmittags bei
Maier , Kaiserstratze 127.

2 ncuc Bcttstcllcll ,
nußbaum . matt und blank poliert ,
englische Fa >on, 2 Patent - od. ge¬
polsterte Röste , 2 dreiteilige Ma¬
tratzen, 2 Polster werden für 140
Mark abgegeben.

Waldstraße 22, Laden .

Kklmiiliritskmil
in dunkel Siche Speisezimmer -Eln -
richtung , ca . 3 Monake im Gebrauch
gewesen , bestehend ans modernem
Buffet , Kredenz, Umbau nril Diwan ,
AnSzngtisck. 6 Ledmtnhle sür zusam¬
men 58» «4! z» verkaufen , AnschafsungS -
vreiS mar 95»
L . Fcldmann , Sofienstr . 13 .

Schlafzimmer ,
hell, eichen , im Auftrag billig ab¬
zugeben. W . Krüger , Aulttrorrs -
geschäst , Adlerstraße 40.

Schrank ,
2tür . , pol ., gut erhalten , billig zu
oerkausen : Körnerstr . 15 , 1. St .

Zähringerstr. 58 , Hinterh .. 2 . St .,
ist zu verkaufen 1 Süchenschrauk und
verschiedene».

Trumeaux , Kanapee , Chaise¬
longue, Chiffonniere , 2türiger
Schrank , Stühle , Spiegel billig
abzugeben bei W. Krüger , Auk -
tionsgeschäst, Adlerstraße 40.

Zu verkaufen 2 Bettstellen mit
Rösten und Kopfpolstern: Kaiser¬
strabe 132 , 3 Treppen hoch.

Ein beinahe neuer , Lrädrriger
Handwagen mit Federn u. guter¬
haltener Herd billig zu verkaufen .
Gottesauerstraße 18, Hinterhaus .

Mlij . WMmmSk .
sehr schönes Stück , wird preis¬
wert abgegeb. : Markgrafenstr . 25.

WWrnülir,
rot , Sofa u. 8 Stühle , wird billigst
verkauft : Markgrasenstraße 25.

Hans -Verkauf .
In bester Lage der Weststadt — Villenviertel — ist

ein neuerbau es Etagenhaus mit herrschaftl . 4 Zimmer-
Wohnungen, grotzcr Diele , mit allem Komfort, der
Neuzeit entsprechend ansgestattet . sowie größerem Garten
sofort zu verkaufen . Offerten unter Nr. 5352 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Eisenhandlung samt Haus
zu verkaufen.

In einem bedeutenden Städtchen der Pfalz ist eine prim «
aehende Eisentiandluiig samt gut crholtenem Hau - « nd grossem
Garten , mit grosicm Laden » Kontor , Wohnung und Magazinen rc^
mit Auszug » eleltr . Licht re .» neuzeitlich elcg . eingerichtet » zum sehr
billigen Preise von SV vtttt Mk . zu verkaufe «. Großer Jahres¬
umsatz nachweisbar .

Georg Heberle , Jmmobilienbüro ,
Herrenstrasse 12 . Telephon SSSS .

Wiinstiqe <s;ele § er,hcit
für Vra »t1e» te .

Zwei schöne , massive, pol., halbst .
Bettstellen . Rösten wie neu , zus
65 °8 , mit neuer Obermatratz« , Pol¬
ster 85 -4t, schöne pol . stanz . Bett
stelle, Rost, neue Obermatratze, Pol¬
ster 48 -4l . dgl. nieder 26 , 4t zu verk. :
Körnerstrsße 40» 4. Stock, rechts.

kolonialwacenhmSlmigsamlHauskHeldelbekg
mit Sprengstoff - Konzession iu guter Geschäftslage , welche - schon
seit vielen Jahre » am gleichen Platze mit grossem Erfolg
betriebe « wurde » ist umständehalber billig zu verkaufen . Umsatz
» » kt . -ALLOO «» . — » » «»!«» Grosse -

4 stöck. Magazin mit Klaschenaufzng , durch

Hebcrlks ZlnniMikn - uni» Vkriniltbürö . Kkrrenßrtze 12.
Telephon S3VS . -M ,

Die LllimMe
des Kaufes Kaiserfiraße 128
bestehend anS zwei »nbclegten Spiegclglas -
scheiben »nit (sichenrahme» » 156,286 ein i . L.
grotz , einer Ladentüre in Eichenholz , SOLtS
grösst zwei gntzeiscrnen Tänlen mit Zwischen ,
stürz» ea . 286 en , hoch, den Rolladen für
Schaufenster n . Türe , den Holzverkleidungen
der Zcttstcrlcibnngen und dem Marquiseu -
gcstänge nebst Aufzugswinde

ist zu verkaufen.
Sämtliche Teile sind fast neu und tadellos
erhalten . Angebote nimmt entgegen

Arihitckt Otto Held, BaMsW,
Marienstratze 66 .

Ein Bett , vollst . u. gut erhalt .,
20 ^ k, Waschtisch 3 -4k, großer u.
KI. Vogelkäfig zu verkaufen .
Ludwig -Wilhelmstr . 17 , 5. St . r .

Auszttgtisch,
tadelloses Salonstück , preisw . zu
verkaufen : Markgrafenstraße 25.

Vertiko,
sehr schön, wird billig abgegeben.

Markgrasenstraße 25.
1 Regulator , 1 Schreibtisch, 1

schöner, großer , pol . Schrank , 1
Diivon , 1 Biedermeiertisch, 1 Ser¬
viertisch, 1 hochhäuptiges Bett , 1
Kupfer - u . 2 Stahlstiche, einige
Gehrockanzüge zu verkaufen : Lud-
wig - Wlhelmstraße 5. 4 . Stock.

Schreibtisch, massiv , billig, Spie¬
gel zu verkaufen .

Kaiser -Allee 65 , 4. St . rechts.

Eine Wafferbank sowie versch.
Zeitschriften sind zu verkaufen .

Hirschstraße 106 , 2 . Stock .
Ein dunkelblaues Jackenkleid , ein

Helles Sommerkleid, ein schwarz-
weiß kariertes Kleid, hellblauer
Abendmantel , Blusen, Röcke sür
Größe 46 billig abzugeben. Adresse
ist im Tagblattbüro zu erfragen .

Herrenanzüge ,
wenig getragen , für kleinere Fig .
passend , sind billig zu verkaufe ».
Näher. Herrenstr . 12, Laden links .

Eisschrank ,
mittelgroß , sehr gut erhalten , zu
verkaufen : Kochstratze 5 , 1 . Stock .

Grotzer Spiegel
mit Goldrahmen , Kristallglas , bil¬
lig zu verkaufen . W . Krüger ,
Adlerstraße 40.

Ganz billig wegen Wegzug I
oval . Tisch , 6 gefl. Stühle , Gas¬
herd , Spiritusherd , Kochherd , kt .
eis. Ofen u . verschied . Hausrar
zu verk . : Scheffelstr. 44a , 3. Sr .

Kinderstuhl ,
gut erhalten , zu verkaufen .

Gartenstr . 64 , Seitenb .. 4 . St .

Wegen
iibttWtiiiLM
verkaufe ich zu billigsten Preisen:
vollständige Betten , einzelnes
Bettwerk , Matratzen, Wasch¬
tische, Nachttische, Chiffonnieres,
Kanapees , Bilder , Spiegel, wo¬
runter 3 große in Goldrahmen.
3 Schreibtische , 1 Doppelpulk.
1 eins . Schreibpult. 1 Bücher¬
schrank, Kommode. Nähtische.
4 Salonvertikos , ein- und mehr-
armige Gaslüstres , 1 schwarzes
Salon - Notenschränkchen . Zier¬
tische. Jardinieres , Nippsachen.
Leuchter. Uhren, Vorhänge, Dra-
perien usw . usw.

G . Gnggerrheirn,
Markarafenflraße 25 .

Zu vclktmfcn
fast neuer , transportabl . Kessel mittl .
Größe sowie kleinere Wurstspritze :
Uhlaudsttaße 34 im Laden .

(Hclcgcnycitöknus .
Großer , irischer Ofen sDauer -

brenner ) , gut erh . , samt Rohr ist
billig zu verkaufen . Off . u. Nr .
5704 ins Tagblattbüro erbeten .

Irischer ^ ferr
von Junker L Ruh billig ver»
käuflich : Markgrasenstraße 25.

Herd ,
gut erhalten , mit Kupferschiff , bil¬
lig zu verkaufen . Wo ? sagt da»
Tagblattbüro .

Herd, wie neu , für kl . Familie
passend , weg. Platzmangel billig
zu verkaufen , sowie ein starker
Handwagen . Zu erfragen Mark¬
grasenstraße 45, Hinterhaus ._

Pimlirw ,
kre . zjaitig . mit vollem Ton , für
260 sofort zu verkaufen : Sofren -
straß« 13, parterre .

'
s, Geige

ist mit Kasten u . Bogen billig zu
verkaufen . Ebendaselbst ein weiß .
Brautkleid . Näher . Uhlandstr . 32.
2 . Stock rechts, von 8—8 Uhr .

Aida -Trompeteu
1 Satz s4 Stück ) , preiswert zu
verkaufen : Markgrasenstraße 25.

Für Lehrling .
Ein Reißzeug , ein Kaliber , ein

kl . Elektromotor billig zu verk .
Wilhelmstraße 49 , 3. Stock .

Meelnrlchlmigen ,
Badeöfen, Wannen , Badeartikel ,
große Auswahl , billigste Preise .

Schrffelstraße 88.
15



Ladeeinrichtung zu verkaufen,
Gasofen mit Zimmerheizung und
Zinkwanne, alle » gut erhalten,
Ebendaselbst ist ein« schöne Ein
zimmerwohnung m . Küche, Veranda
und Keller auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten: Hirschstraße 106.

Htißwasscrspcndcr ,
verschiedene, zu billigsten Preisen :
Adlerstraße 44 .

Eisschrarrk,
2tür ., sehr gut erhalten , prelsw .
zu verkaufen : Markgrafenstr . 25.

Türschließer ,
mir beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets auf Lager , zu jeder Türe und
Tor passend, werden geliefert und
montiert , ebenso werden ältere Schlie¬
ßer nachgcsehen und repariert in der
Schlosserei , Bürgcrstraße 0 .

Zimmerklosett
ist billig zu verkaufen .

Markgrasenstratze 25.

Wagen - Verkauf .
Dersch . Sorten Wagen u. Chaisen,

neue u. gebr„ dabei 1 neuer Prit¬
schenwagen m . Fed. u. Halbpatent¬
achsen , 100 Ztr . Tragkraft , 1 groß.
Steinwagen mit 2 Bremsen , 1
starker , gebr. Schuttwagen , 1 vier¬
rädriger Handpritschenwagen so¬
wie 1 groß . Maschinen- u. Kessel -
transportwagen , 400 Ztr . Trag¬
kraft , billig zu verkaufen .

I . Spitzfaden , Wagenbauer ,
Karlsruhe , Kriegstraße 14.

Eine gut erh . Schneidermaschine
billig zu verkaufen . Wo ? sagt
das Tagblattbüro .

WolowWeil und Momd
billig zu verkaufen . Näh . Garten -
straße 57, in der Wirtschaft.

Fahrrad zu verlausen,
Marke „Adler ", neueste Konstruk¬
tion , kettenlos , einmal benützt.
Näh. Kaiserstr . 185 , 8. Stock lks .

Elegantes Herrenrad
mit Torp . -Freilaiif sehr billig abzu¬
geben : Garteilstrabe 64 V rechts .

Ein fast neues Damenrad preis¬
wert zu verkaufen : Putlitzstraße 26
im Laden.

Kinderliegwagen , weiß , u . ein
Babqbettchen mit weißem Korb¬
geflecht billig zu verkaufen .

Blum, Nokkstratze S , 3. Stock.
Promenadewagen , blau, gut er¬

halten , ist z» verkamen . Frau Rose ,
Leopoldstrabe 15 , Seitenbau, 2. Stock

Hobe soson 20 bis 40 Liter "VS.
prima Vollmilch ans einem "Wv
Stall zu vergeben. Offert, um.
Nr . 5690 ins Tagblattbüro erb . "WQ

Bohnenstangen
sehr billig zu verkaufen :

Werderstraße 8, 1. Stock .

Abbruch.
Markgrafenstraße29 und Schwanen-

straße 2 und 4 sind alle Sotten Fenster ,
Laden, Türen , LambriS , Böden , Kamin-
pntztüren , Dachfe >ster, Aussteigläden ,
Etocktreppcn , Pflastersteine , Maiier-
und Backsteine, Steinplatten, Stein -
aestelle re. um billigen Preis zu haben.
Näheres am Abbnichbüro daselbst oder
bei Manrer-meister Fleck, N . rkstr. 6.

— Milch-Ziege —
zu verkaufen :

Hauptstraße 62 , Bulach.

Jobermauü-Hiludlll ,
2'/i Jahre alt (Stammbaum ) ,
preiswert zu verkaufen : Eisen¬
bahnstraße 1.

Zuchthühner
sOrpington ) , alte u . junge , sind
Preiswert abzugeben.

Weltzienstraße 30 , 3. Stock.

. llMksemlie
Groszer Bauplatz

in Nähe von Bulach oder Beiettheim
zu kaufen gesucht. Ausfuhr! . Ange¬
bot unter Nr . 5662 ins Tagblattbüro
erbeten.

Eine sehr gute , saubere , wenig
gebrauchte Roßhaarmatratze für
eine Kranke wird zu Kausen ges.
Näh . Durlacher Allee 8 . 1 Tr . lks .

zronvcrsationslcxikou
(Meyer ), gebraucht und komplett , zu
kaufen geflickt . Offert, unter Nr . 5626
ins Tsg ' Iattburo erbeten.

Fahrrad mit Torpedofreilauf ,
nur sehr gut erhaltenes , sofort zu
kaufen gesucht . Osferten mit
Preisangabe unter 0 . k . 111
hauptpostlagernd erbeten .

Gut erhaltene Hobelbank
zu kaufen gesucht . Offerten unt .
Nr . 5697 ins Tagblattbüro erbet .

Badeofen ,
für Holz- und Kohlenseuerung .
out erhalten , zu kaufen gesucht .
Oss . u . Nr . 5696 ins Tagblattbüro .

Kleiner eiserner Pumpbrunnea zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 5701 in» Tag¬
blattbüro erbeten.

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel aller
Art , sowie ganze Haushaltungen
zu hohen Greisen .

D. Gutmann , Rudolfstraße 12.

Alttttjimcr -Ankliils
zu den höchsten Preisen sowie
altes Gold und Silber

im Laden :
6 Waldstrahe 6 ,
neben Rabatt -Spar -Dercin .

kaust fortwährend jedes Quan¬
tum : Sasse, Waldstraße 12,

Ick ksuks
fortwährend ertragene Herren -
nndFranenklcidcr , Stiesel,Uhren ,
Gold , Platin « , Silber und
Brillante », Militär - Uniformen »
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen » sowie einzelne MSbel -
stueke und zahle hierfür , weil daS
größte Geschäft , mehr wie jede
Konkurrenz .

Gefl . Offerten erbittet
Au » «. Verkaufs - Geschäft
Marirglaleimr . 22.

Telephon S015 .

Kaufe
getragene Herren- und Damenkleider .
Schuhe , Weißzeug, Möbel. Zahle
belle» Preis .

Groß , Markgrafenstraße 16.

Zukäufen gesucht
Herren - u. Damenkleider . Schuhe,Möbel, Betten und Wäsche aller
Art : zahle sehr gut u. komme ins
Haus . Frau S . Gutmann ,
Zähringerstr . 23 . Bitte um Nachr.

Mittagstlsch ,
gut bürgerlich . , können noch einige
Herren teilnehmen .

Amalienstr . 49 , Zigarrenladen .
An gutem , bürgerlich . Mittags¬

tisch können noch einige Herren
teilnehm . : Durlacher Allee 10 . III .

83 > 2 l -
8oliü38eln .

83 lst -
kesleoks

ln keil fforn , svkvrarr Slltkel-
dorn. » stall veeaiokolt
von Illlsi- Ic I.— sn.

8 p 3 I- gkl -
pI 3 1 tkn .

8 p 3 kgk !-
8 6 n VI e s .

8 p 3 >
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ttkbsn
von 8 S Pfennig SN.
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l . Wlll8cllll!!!l!l.
i<2l86k8il ' . >73 ,

« »notinltootlkol .
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Bmir. Lmdbilttcr
per Pfd . 1 . 45

1
Garant , reines

NctzMinch
in Dosen k 5 Pfund

3 .80
in 1 Pfund -Paket

- .85
Gar . rein amerik.

LchmilMiuch
per Pfd. 03 Pfg.
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8 peri3 l - t1 au5 küp Nokke
169 Kaleerstrssee .

va .m6n-Hsiä 6r-8totk6
/ ä/ - Fc/r/reZiZ ^ ZeZA/ '

, Oe ^ ZoZ , Xir/zr/TM/Tr , TsAeZ ,

Z^ eZZ/r — ^ a/rFea/rZ

/ /rZZ FZz -e ^ e/r ZVs/ ?/ ?e/rH ^ ^ Ze/r , F/rr/ze / //rzZ ZVzzs/rce/r .

/ Ä/ - / Ä/rZ ^ Ze^ ZezzZe/ '
, !/sZZe , - ^ /zz/ ^ zzZbeZZe , - ^ l ^ zzZ/r/ ^ e , / ^ / ?eZZ/z,

^ zzZZ§Z, / vzzzZzz/rZ , Ta ^ eZ , / /ezzz - Z/?z/ ?/7/zzzZ . — ^ /szZc/zz ^ c/z

/zzz
'
Z ^ s ^ zZzzM , Z^ z/z ^ Ze/z , Oz/zz/zz ?^ , F/zzZZ /zzz

'
Z Ozzv5

zz/zzZ ^ Ẑ ^/e/r . — 77zy/7zz/z ^ zz/zzZ

Ourek unsere Kais TOjLkrixs QssvkLftspraxis Kaden
wir 6sriskunZ ru allen srstsn 7'sxlilwerken 6ss In-
uncl ^ uslancie «, so class wir all« Ltofstisferunßsn bis
in sie kleinsten Ovtsils ru «riesigen in clsr l-LZs sins.

Vertreter äer

!_ > 8 kk?7 V ^
1.0 N 60 N.

> > « i > ! > i x

I» 8suekleillsnl! k.
Die größte Erleichterung , bei Garantie vollständiger Zurückhaltung ,

bietet niein seit 1804 sich glänzend bewährtes , Lag und Nacht tragbares
Bruchband ßl» tnai »«q « niii ohne Feder. Egeies Fabrikat. Zahlreiche
Zeugnisse ! Leib - und Vorsallbii den , Gcradehalter, Guniniistrümpte. Be¬
stellungen nach Muster werden anaenommcn i» Karlsruhe Montag , de »
6 . Mai . 0 4 Uhr » Hotel zur Alten Post , (icke Hebel- und Kreuzstraße .

Lruchb. Spez. t . Logisch , Slullgarl,

^ per Pfd. 03 Pfg.

1 Lnger ^ Z

Zßu » «lein nsivlikslßigsn Spöelplnn «ks »

Kk 8iäeii 2- 'riie 3 lki '8 ,
Vslästrssso 30,

sei xavr dssonäers ksiworxekodsa:

vsr « skrs krsuncl .
I êbenslbiis in 2 ^ Irloa.

klauptdarstellerin Llrul . Dons LslrtsnsII «».

keüilM -IIieiitek
WsMslnssso 30 .

^ .lls UN86NV dsutixsn Zpitzsplan köbon wir
unter Lllseim besonsers hervor :

vor V3dre kreuvä.
I -odvnsbilä in 2 ^ ktsn.

LekneNaüesesekütre üer
seligeren FelüsrNUerie.

ller WerrlsLanL einer vaimler-
molores u - seine VorWenliunx.
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